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ZmLkiche Metsmrtmachmr- e«.

Dlenstag , de« 6. November 1900 MertülLhrlicher AbonnemmtSprei» in der Stadt Mk. 1.10
in» Haus gebracht, DA. 1. 15 durch die Post bezogen im Bytrk.
Außer Bezirk Mk. 1. 85.

De« Ortsbehörden
gehen mit nächster Post die Formularien für die
Volkszählung und die Viehzählung sowie die¬
jenigen zu den LaudtagSwählerltsten zur Besor¬
gung des Weiteren zu.

Die Herren OrtSvorsteher wollen sich mit den
einschlägigen Bestimmungen genau vertraut machen.

Calw,  den 5. Noo. 1900.
K. Oberamt.
Vo elter.

Bekanntmachung.
Die Bestellung des Stadtarztes vr . Nuten-

rieth  in Calw zum DistriktSarzt sür die Gemeinden
Agenbach, Altbulach, Breitenberg, LiebelSberg, Mar-
tinSmooS, Neuweiler, Oberhaugstett und Oberkoll-
wangen ist von der K. Regierung für den Schwarz-
waldkreis am 1. November 1900 Nr. 13690 bestä¬
tigt worden.

Calw,  den 5. Noo. 1800.
K. Oberamt.
V o el t er.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  3 . Nov. In verflossener Nacht um

1 Uhr ertönten hier wieder dir Feuerglocken.
Im Schreiner Schaible 'schen  HauS — hinter dem
Hause von Dreher Weil und Korbmacher Walker in
der Lederstraße— war im Parterre Feuer ausge-
brochen, das bereits den ersten Stock ergriffen hatte,
als di» Bewohner, 5 Familien mit 23 Kindern, wach
wurden. Nur wenige konnten das HauS noch über
die Treppen verlassen, die meisten mußten den Weg
durchs Fenster nehmen. Als Helfer in höchster Not
zeigt« sich hiebei der im Hause wohnende Zimmermann

Hämmerle, welcher alt und jung, teils mittelst Seils,
teils mit den Händen auf das Dach eines Kellerüber«
bau« hinabließ, von wo sie hinabkollernd noch etwa
2 Meter hoch vom Dache fielen. Die Angstschreie der
Kinder gellten schaurig durch die Nacht; glücklicher¬
weise hatte keiner größere Verletzungen erlitten. DaS
Feuer ergriff gleichzeitig auch das Dreher Weik'sche
und Korbmacher Walker'sche HauS und bedrohte die
dichtanstehenden Gebäude, das große Würz'sche HauS,
dem bereits beim Mühlebrands. Z. Gefahr gedroht
hatte, und das HauS von Karl Herzog(Eisenhand¬
lung). Nach2 Stunden angestrengtester Arbeit der
hiesigen Feuerwehr war das Feuer soweit bewältigt,
daß ein weiteres Umsichgreifen nicht mehr zu be¬
fürchten war. DaS Schaible'sche HauS ist unter
den Flammen eingestürzt, das Weik-Walker'sche HauS
ist vorne noch erhalten, kann aber kaum mehr bewohnbar
gemacht werden. DaS Würz'sche HauS hat wenig
Schaden genommen, während das HauS von Carl
Herzog im Dachstock sehr beschädigt wurde, da- Lager
von Kleineisenwaren trieft von Wasser. Im Schreiner
Schaible'schen HauS mußten die Bewohner nur not¬
dürftig bekleidet ihre Habe in den Flammen lassen,
einer davon ist unversichert, die Bewohner des Weik-
Walker'schen HauseS vermochten ihr Mobilar wenigstens
teilweise zu retten. ES wird Brandstiftung vermutet.

Calw,  5 . Noo. Wie wir aus sicherer Quelle
erfahren, hat Hr. Rechtsanwalt Kraut  in Stuttgart
gart die ihm von den Vertrauensmännern der kon¬
servativen Partei angetragene Landtagskan¬
didatur  für den OberamtSbszirk Calw ange¬
nommen.

* Calw,  5 . Mai. Der Liederkranz
veranstaltete am Samstag abend im Badischen Hof
ein Herbstkränzchen, das von den Mitgliedern sehr
zahlreich besucht war. Zur Aufführung kam das

schwäbische Lustspiel„NichtI, a* von Friedrich Theo¬
dor Bischer. Die Haupt- und Nebenrollen waren
glücklich verteilt und in guten Händen. Die Dar¬
stellung war lebendig und frisch, das Spiel abgerundet
und sehr exakt, die Sanierung überaus gelungen und
die Kostüme sehr charakteristisch. Das Ganz» ließ
flotte'Einstudierung erkennen, weshalb das Stück auch
eine sehr gute Aufnahme fand; die Mitwirkenden
wurden mit größten Beifall ausgezeichnet. Di»
Sänger trugen 5 neue Chöre vor, nämlich den
schönen„Winzerchor* von Mendelssohn, „Rosenzeit*
von Liebe, „Jägers falsch Lieb* von Dregert, „Rosen¬
frühling* von Jüngst und ein „lustiges Volkslied aus
Oberösterreich* von Kremser. Diese durchaus schönen
und prächtigen Chöre wurden unter der stets be¬
währten Leitung von Hrn. Mittelschullehrer Müller
mit feiner Nuancierung vorgetragen; der volkstüm¬
liche Text dieser Lieder ist in reizender origineller
Weise in Tönen ausgedrückt; der eigentümlich köst¬
liche Charakter der Darstellung und die ungewöhnlich»
Lebhaftigkeit der Empfindung machte einen vorzüglichen
Eindruck. Den Schluß des Programms bildete ein»
wohl arrangierte Tanzunterhaltung. Der Abend ver¬
lief in heiterer, anregender Weise, so daß die Mit¬
glieder ihre vollste Befriedigung über das Gebotene
äußerten.

Calw . (Von der rei chSgesetzIichen
Unfallversicherung .) Welche Schwierigkeiten
und Umstände dem von einem Unfall Betroffenen
in dem Rentenoerfahren erwachsen können, wenn nicht
sofort feststellbar ist, welcher Berufsgenossenschaft der
Arbeiter angehört, dürfte nachstehender Betriebsunfall
zeigen: Am 8. März 1898 ist der minderjährige
Karl Söll in Althengstett, Sohn des Waldmeisters
Söll daselbst, auf dem Bahnhofsterrain Althengstett,
wo er Kalksteine zerkleinerte, dadurch verunglückt, daß

N , Nachdruck»irdotin.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
„Vorwärts! Sophie, schnell vorwärts!* schrie ich mit stockendem Atem.
„Ach Gott, Jack,* stammelte sie, „was sollen wir thun? dürfen wir hin zu

ihnen? Was wird Mama sagen?*
„Gar nichts kann sie sagen. Diese Begegnung ist ein reiner Zufall. Um

nichts in der Welt lasse ich ihn mir entgehen. Denke jetzt an niemand als an
mich. Vorwärts sag ich, komm!* Dabei packte ich sie fest am Arm, und zog sie
so schnell ich konnte mit mir fort.

„Ja, es ist ein reiner Zufall,* keuchte das gute Mädchen atemlor. „Ich
bin Mama nicht ungehorsam, wenn ich diesmal mit Floren« spreche, trotzdem du
bei mir bist."

Je näher wir kamen, desto mehr wuchs meine Aufregung. Endlich, endlich
sollte ich sie wieder einmal sehen und spreche« I Immer größer wurden meine
Schritte, immer lauter wurde unser Atem. ES war mir unbegreiflich, daß die,
nur noch etwa zwanzig Schritt von uns befindlichen Mädchen ihn nicht hörten.
Da plötzlich drehte Miß Emilie ihren Kopf zurück und sah uns. Sie sagt«etwas
z« ihrer Schwester. Sofort blieb diese stehen und nickte nach uns. Einen Moment
hing sie im Wind, als wüßte sie nicht, was sie thun sollte, dann aber kam sie
mit freundlichem Lächeln auf uns zu, küßte Sophie, und reichte mir die Hand.

Einem Mädchen die Hand zu drücken, welches man liebt, ist ein wunder¬
bares Gefühl. Ich vermochte die weichen, sammetgleichen Finger kaum loS zu
lassen. Verlegen und erregt, wie ich war, konnte ich zwar augenblicklich kein Wort
Hervorbringen, aber meine Augen sprachen um so deutlicher, und ich sah es den
ihrigen an, daß sie diese Sprache verstand. Es war ein lustiger Schelmenblick,
mit dem sie sich von mir abwandte und lächelnd zu meiner Cousine sagte:

„Wie freue ich mich, dich zu sehen, Sophie, ich hoffte täglich auf deinen Besuch.*
Da der Diener mit dem Rollstuhl stehen geblieben war, war ich inzwischen

an diesen herangetreten, um Miß Emilie mein Kompliment zu machen. Sie sah
mich fast entsetzt an und versuchte nicht ihre Verwunderung zu verbergen. Ich
erkannte daraus, daß sie nicht die leiseste Ahnung davon hatte, daß ich in Bristol
wohnte. Floren« hatte dies also vor ihrem Vater und der Schwester geheim
gehalten, und das erschien mir als ein glückverheißendes Omen. Nachdem die
erste Ueberraschung vorüber war, wurde sie auffallend kühl, und schon erfaßte
mich die Sorge, sie würde ihrem Diener befehlen, sie nach HauS zu fahren» als
Sophie, rot wie ein Koch von unserem Sturmlauf, sie aufs herzlichste mit den
Worten begrüßte: „Wie hübsch ist es, daß unser Weg uns mit euch zusammen¬
führte, da können wir euch«in Stückchen begleiten. Wenns dir recht ist, gehen
wir weiter.*

Der Diener setzte hierauf den Rollstuhl wieder in Bewegung und wir
blieben anfangs alle beisammen, wobei ich nicht viel zu sagen wußte, da mich der
so lange entbehrte Anblick von Miß Florence alles andere völlig vergessen ließ.
Jeder einzelne von uns bemühte sich so zu thun, als wenn gar nichts vorgrfallm
wäre, — als wenn ich Florence nicht liebte, als wenn sie eS nicht wüßte, als
wenn Alfonso Hawke auf dem freundschaftlichsten Fuß mit den SeymourS stände,
als wenn eS keinen Morecombe und keine Wohnung in Bristol gäbe. Miß Emilie
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ihm rin in das rrcht « Auge eingrdrungener Stein¬
splitter dasselbe völlig zu Grunde gerichtet hat . Die
Kalksteine wurden in einem in der Nähe von Alt-
hengstett gelegenen dem Bauern Lutz gehörigen Bruch
gewonnen und waren zu Schottermaterial zum Straßen¬
bau bestimmt , welches von dem Kgl . EisenbahnbetriebS-
bauamt Pforzheim durch LieferungSvertrag vom 9.
Nov . 1897 von den Bauern Süßer und Lutz in Alt-
hengstett angekauft worden war . Der verunglückte
Söll war von diesen Lieferanten als Steinschläger
beschäftigt . Der Vater des Verletzten erhob Anspruch
auf Unfallrente zunächst bei der TiefbauberufSgenossen-
schaft, wurde aber von dieser mit dem Bemerken ab¬
gewiesen , daß der Unfall von der Steinbruchs - oder
von der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zu
entschädigen sein werde . Nachdem Söll auch bei diesen
Genossenschaften bezw. ihren Schiedsgerichten den
Anspruch vergeblich verfolgt hatte , wandte er sich zu¬
letzt auf Anregung des Reichsversicherungsamts an
die Unfallversicherung der Kgl . Württ . Staatseisen-
bahnen . Sein Rentenanspruch wurde aber auch von
dieser und dem betr . Schiedsgericht als unbegründet
zurückgewiesen . Jetzt erst, nachdem er zuvor 6mal ab¬
gewiesen worden war , hatte Söll das Rechtsmittel zu
Anrufung einer Entscheidung des Reichsoersichsrungs-
amtS in Berlin . Diese ist am 13 . Juli 1900 erfolgt
und eS ist der EisenbahnfiSkus verurteilt worden den
Kläger für die Folgen des Unfalls zu entschädige » .
Die Unfallrente , welche für die ganze Zeitdauer nach¬
zubezahlen ist, wurde neben den Kurkostcn auf 13 ^
50 monatlich festgesetzt.

Stuttgart.  Der Schwäb . Merkur schreibt:
Seit gestern ist die Stadt um sine Zierde reicher ge¬
worden . Es ist eine Brunnenfigur  auf dem
Leonhardsplatz , die einen Nachtwächter  vorstellt;
gestern wurde sie von Hofwerkmeister Nagel versetzt,
nachdem di- in Geislingen galvanoplastisch hergestellte
Figur eingetroffen war . Der Nachtwächter ist in ordo-
nanzmäßiger Ausrüstung , versehen mit Mantel , mit
warmer Mütze ; seine Rechte hat zur Unterstützung
eine Laterne , seine Linke hält die Hellebarde und an
der Kette einen struppigen , bissigen Köter , der seinen
Herrn in der Wachsamkeit unterstützen soll . Die Fi¬
gur ist auf eine gewundene Säule gestellt . Der
Stein hat die Farbe , als ob er seit einem halben
Jahrhundert Wind und Wetter getrotzt hätte . Alle
Ornamente sind im Stil « der Renaissance gehalten.
Der neue Schmuck fügt sich vortrefflich zur Umgebung.
DaS Werk ist ein « Schöpfung von Bildhauer A.
Fremd  und Prof . Heinrich Halmhuber.  Von
nun an wird abends der neue Bedienstete der Stadt
seinen Dienst antreten und sein elektr . Licht leuchten
lassen.

Aalen,  2 . Nov . Schultheiß Bäuerle
von Efsingen wurde gestern Nacht erschossen  in
einem Walde bei Essingen aufgefunden . Bäuerle
ging gestern Nachm , nach 3 Uhr auf die Jagd ; von
seinen 3 Hunden nahm er den einen mit sich, den
andern ließ er zu Hause . Gegen 5 Uhr hörte man
einen Schuß . In Unruhe über sein langes Aus¬

bleiben nahmen Bekannte den zweiten Hund an die
Leine und dieser nahm sofort seine Richtung an den
Ort deS Verbleibs des Vermißten , und dort wurde
B . mit zerschmettertem Kopf , den treuen Hund zur
Seite , angetroffen . Näheres muß die gerichtliche
Untersuchung aufhellen.

Darmstadt,  2 . Nov . Der GarnisonS -Ver«
«altungS -Direktor RechnungSrat Wild ist nach be¬
deutenden Unterschlagungen verschwunden . Am
nächsten Mittwoch sollte Kassenrevision stattfinden.
Wild ist 70 Jahre alt . Er nahm sämtliche am
1. dS. auszuzahlenden Gehälter aller Garnisonsbe¬
amten mit und machte noch bei hiesigen Geschäfts¬
leuten verschiedene Anlehsn.

Berlin,  3 Nov . Nach einer Meldung aus
Madrid wird heute über ganz Spanien der Belage¬
rungszustand verhängt , um den KarlismuS auszu¬
rotten . Alle Karlistenclubs sind aufgehoben und
die karlistische Presse unterdrückt . Die Truppen,
welche die katalanischen Banden verfolgen , sind ver¬
stärkt . Der Papst wird eine Encyklika publiciren,
worin der KarliSwuS verurteilt wird.

Triest,  3 . Nov . Hier weilende freiwillige
Offiziere erklärten , daß die Buren den Engländern
noch lange Widerstand leisten würden . Die Generale
Boiha und Dewet verfügten über 20,000 Mann , die
fürs äußerste entschlossen seien . Der Proviant - und
MunitionSmangel werde durch Wegnahme der für die
Engländer bestimmten Transporte paralisirt werden.

London,  3 . Nov . Aus Blömfontein wird
gemeldet , daß dis Engländer dortselbst eine Garnison
von 7000 Mann belassen werden.

Bloemfontein,  3 . Nov . 300 Buren
drangen  am 26 . Okt . in Reddersburg  ein.
Die auS 2 Leutnants und 30 Mann bestehende B e -
satzung ergab sich,  wurde aber freigelassen.
Die Buren beschlagnahmten  alle in den Ma¬
gazinen befindlichen Waren  und hirterließe » in
einem Magazin einen Chek der Regierung des Oranje-
freistaateS über 1600 Pfund Sterling.

Ventersburg,  3 . Nov . Der Ort ist
von den Buren zerstört.  Westlich von Kron-
staad stehen Scharen des Feindes,  ebenso in
der Umgebung von Lindley . Die Buren
sagen,  daß sie im Distrikt von Ficksburg
große Mengen Proviant aufgehäuft
haben . Infolge von heftigen Regenfällen ist das
Fouragieren sehr beschwerlich.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  3 . Nov . AuS Peking wird dem

Berliner Tageblatt depeschiert : Am 39 . Okt . hatte
das deutsche Detachement des Infanterie -Regiments
Nr . 3 unter Major von Förster ein mehrstündiges
siegreiches Berggefecht im Engpas westlich von Long-
hiatien bei Tsitsingkuan mit chinesischen Truppen,
5 Geschütze wurden im Sturm erobert und die deut¬
sche Flagge gehißt . Major von Förster ist leicht ver¬
wundet , zwei Mann hoffnungslos , zwei Mann schwer,

zwei Mann leicht verwundet und ein Mann todt.
Die Chinesen waren in großer Uebermacht und hatten
50 Todte.

Rom,  3 . Nov . Der Tribun « ist ein Tele¬
gramm zugegangen , nach welchem italienische Sol¬
daten in der Nähe von Poatingfu von 3000 Boxern
angegriffen wurden . Die Italiener zogen sich in
guter Ordnung zurück und verloren nur 3 Todte.
Di « Boxer erlitten indes große Verluste . U . A . soll
ihr Anführer gefallen sein.

London,  3 . Nov . Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Paotingfu  vom 36 . v. M . Eine
italienische Truppenabteilung löste die als Straf¬
expedition auSgesandte britische Kavallerie ab . Meh¬
rere Dörfer  wurden niedergebrannt,  viele
Boxer getötet.  Eine Erkundigungspatrouille der
britischen Kavallerie kam in Jtschau an , ohne auf
Widerstand zu stoßen . Eine deutsche Truppen¬
abteilung  traf mit ihr bei den östlichen kai¬
serlichen Gräbern  zusammen . Die internationale
Kommission verurteilte den Provinzrichter Tilin-
yang,  den General Kin und 2 andere Beamte zum
Tode.  General Richardson kehrt mit dem britischen
Kontingent am 28 . Oktober über Langfang zurück.
Die Deutschen und Franzosen bleiben
als Garnison während des Winters
hier.  ES sind Vorbereitungen getroffen , morgen
einen für besonders heilig gehaltenen Tempel der
Stadt zu zerstören.

London,  3 . Nov . Den Blättern zufolge
sind in den letzten Monaten in China nicht weniger
als 40,000 bekehrte Christen -Chinesen getödtet worden.
Ung -fähr 100,000 sollen infolge von Verfolgungen
Schaden erlitten haben.

Wochenbericht der Zentral Vermittlungs¬
stelle für Obstverwertung in Stuttgart , 3.
Nov.  Angebote sind in dieser Woche eingegangen:
Tafeläpfel 10,150 Mostäpfel 161,960 Tafel¬
birnen 50 kA, Quitten 50 — Nachfragen  in:
Tafeläpfel , Tafelbirnen , Mostäpfel , in größerem Quantum
nach auswärts . Die Vermittlung geschieht unent-
geltli  ch. Vorschriften und Formulare sind prompt
und franko erhältlich . Obst - Preise : Stuttgart,
Engros -Markt bei der Markthalle am 3. November:
Aepfel 5—8 -4, Birnen 5—20 4 , Zwetschgen 6 —10
Quitten 10—12 4 , Nüsse 23—25 -i, Schlehen 5—6
per l>K. — Zufuhr genügend . Verkauf etwas lang¬
sam. Wilhelmsplatz:  Mostäpfel 3 bis g.20
per Ctr . — Berlin,  Engros -Markt in den Zentral¬
markthallen am 1. Novbr . Aepfel 4—8 -4, Steiermärker
5—9 4 . Gravensteiner 6—15 4 , Birnen einheimische
4—7 4 , Kochbirnen 4—5 4 , Pflaumen 4 - 6 per Vs
- Bei reichlichen Zufuhren , anhaltend stiller Markt.

MLlametei!.

Diimst-M .-Rl>deM. i°.M
und höher — 12 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger
„Henneberg -Seide " von 85 4 bis 18.65 pr . Meter.
6. ssgNNSdkI'g, 8siäM-kabrstsit(k. ». 1. W.) 2üplvll.

war schrecklich wortkarg und kurz angebunden , aus jeder ihrer Mienen leuchtete
die Begierde , ihrem Vater von unserer Begegnung zu erzählen . Aber wir beob¬
achteten das nicht, Florrnce sprach vom Wetter , ich vom Staube und Sophie
vom Pfarrer von St . Andreas . Endlich sagte sie etwas zu Miß Emilie , wobei
sie mir heimlich einen bedeutsame » Blick zuwarf . Da begann mein Herz aufs
neue zu hämmern ; ich fühlte , daß der Moment kam, um den ich gebetet hatte.
Darum gürtete ich mein « Lenden (natürlich bildlich gesprochen ), that entschlossen
einen Schritt zur Seite der mich dicht an Florrnce heranbrachte , und sprach leise:
„Ich fürchtete schon, ich würde Sie nie Wiedersehen ."

Sie errötete und erwiderte : „Ich hörte von Sophie , daß Sie jetzt in
Bristol wohnen . Hoffentlich haben Sie ein erträgliches Unterkommen gefunden,
obwohl Sie es eigentlich nicht verdienen , weil Sie Ihre freundlichen Verwandten
verlassen haben ."

„Dar that ich doch nur um Ihretwillen ."
„Ich weiß eS, und eS thut mir leid, daß ich die Ursache gewesen bin , die

Sie dazu trieb ."
„Bitte , lassen Sie es sich nicht leid thun , ich bracht « das Opfer so gern

für Sie . Wenn ich denken könnte , Ihnen damit gedient zu haben , würde ich
ganz zufrieden sein . DaS Schwere an der Sache ist für mich einzig und allein
nur , daß ich jetzt so selten die Gelegenheit finde . Sie zu sehen . Warum ist Ihr
Herr Vater so eingenommen gegen mich ? er kennt mich doch noch fast gar nicht.
Konnte ich denn anders als Sir lieben ? Er trägt mehr Schuld daran als ich.
Weshalb hat er da » schönste Mädchen der Welt zur Tochter !"

„Sprechen Sie keinen Unsinn , Mr . Seymour, " wi «S sie mich lächelnd zu¬
recht . „Eigentlich müßte ich Sie , wenn Sie so zu mir sprechen, verlaffen , aber
einem Seemann kann ich viel vergeben ."

„Weil Sie wissen, daß ein echter Seemann nur die Wahrheit spricht , und
die vollste Wahrheit ist eS , wenn iS Ihne » sage , daß Sie mich zum unglück¬
lichsten Menschen gemacht haben . Meine Liebe trägt die Schuld , daß Sie mich
meiden , und ich wie ein Dieb lauern muß , mir einen Blick von Ihnen zu stehlen.
Wären Sie meinem Herzen nur eine liebe Freundin geworden , dann würde kein
Grund Vorgelegen haben , unser » Verkehr zu verhindern , jetzt aber habe ich nichts
auf der ganzen Erd «, was mich tröstet , als nur Ihr Bild allein ."

Sie war etwas eingeschüchtert durch mein leidenschaftliches Wesen , bemerkte
aber : „ Sie haben gar keinen Grund unglücklich zu sein ."

„Welchen Sinn darf ich diesen Worten unterlegen ?" rief ich , nach dem
Strohhalm greifend . „ Wollen Sie mit demselben andeuten , daß ich hoffen darf?

Großer Gott ! sprechen Sie , wollen Sie mich zum glücklichsten Menschen in der
Welt machen ?"

„Ich will gar nichts andeuten . Ich wünsche , Sie dächten nicht an mich.
Wirklich , Mr . Seymour , ich sollte nicht mit Ihnen sprechen ."

„Hören Sie , Miß Hawke — nein , ich will Sie Floren « nenne », — Sie
hören es vielleicht nicht gern , aber r» erscheint mir unzertrennlich von dem , was
ich Sie fragen will , und ich muß Sie noch etwas fragen , um doch vielleicht eine
einzige glückliche Erinnerung bei all der Qual zu haben , die ich leide . Wollen
Sie mir diese Frage beantworten ?"

„Sie müssen mich nicht Florence nennen, " sagt « sie freundlich.
„Warum nicht ? Wie grausam Sie doch find ! Wollen Sie den » keinen

Zoll breit nachgeben ?" Sie blieb stumm . — „Gut, " seufzte ich traurig , „wenn
Sie «S nicht erlauben , will ich Sie nicht so nennen ."

„So mögen Sie es einmal sagen , aber nur einmal, " betont « sie mit ab¬
gewandtem Gesicht . (Forts , folgte



Antlitze KedallMtHrnlM
Unterhauqstett.

Abbitte.
Unterzeichneter nimmt die gegen Forst¬

wart Knörzer (Kafeehof) am 22. Okt.
d. I . in der Wirtschaft z. Hirsch ge¬
machten beleidigenden Aeußerungen als
unwahr zurück und bittet denselben auf
diesem Wege um Verzeihung.

Johannes Wacker , Holzhauer.
Gesehen:

Schulth -Amt: Bolle.

Privat -Anzeige«.

Den Herren Jägern
empfehle ich:

^agdpulver
Nr . 1 und Nr . 4,

geladene Patronen,
frtnftes Rottweiler Fabrikat,

Patronenhülse«
und sonstiges Zubehör;

ferner:
Revolver - und Aloöert -Munition,

verschiedene Kaliber,
Zündhütchen  etc.

LinU « eorxtl.

Maggi zum Würze « ,
Maggi 'S Gemüse - » . Kraftsuppen,
Maggi s Bouillon -Kapsel « ,
Maggi 'S Gluten -Kakao,

empfiehlt bestens
ß . Serva.

MMMII
für Geschäfts -, Schul-

u « d Hausbedarf,

Geschäftsbücher
in jeder Ausführung

zu

Lohnbücher für Minderjährige,
Copiklbiicher, Notrupapiere,

krief-llräuer
verfchtedener Systeme,

durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis erzielt wird, da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrieben zu
werden brauchen, sondern wie in
einem Buche alphabetisch geordnet auf¬
bewahrt und einzeln herausgenommen

werden können.

Wechsel, Rechnungen,
Quittungen,

perforierte Etikette«»
Anhängezettel.

kostMörk Ullä OMMttz
! mit Zsirmadrnck

empfiehlt sehr preiswert

Hiuil bltzorzii.
Hekefon 16.

Neue Wktoriasrösen
„ Uerlöohnm
„ schönste Linsen

empfiehlt
V . Ssnva.

Kräftige

Zohannk- und Ztachel-
beerpflanzen

sowie schöne
Kirn- «. Apfetkiiuruchen,

1 und 2;ährig,
verkauft

I . Knecht.

Llles probiert
und herausgefunden, daß

dar!
8xit2 ^ 6§ srieL-

Lrnstdondons
AdW- die allerbesten "MS
Hausmittel geg. jed. Husten, Heiser¬
keit, Katarrh, Verschleimungrc,
und nur echt in PaketenL lOPfg .,
20 u. 40 Pfg ., also nickt ölten
ausgewogen, zu haben sind bei
6srl Scknsultsr , Konditorei
und Cafö, Calw : 14. ^ <lc,
Altheugstett ; Q . k-uläs,
Deckenpfronn ; 2 . Q . tlum-
rnel , Gultlinge « ; <Z. Kuss-
msul , Liebeuzrll ; I, . Vilsiss,
Stammhei « b. Calw ; Frau
büsrg . Xustsrsr vlws . ,
Unterreichenbach.

^ kLssvr.
Neue und gebrauchte, wein-

grün«, mit 200 bis 300 Liter
Gehalt, find noch fortwährend zu haben.

Jakob Schneider,
Küfer.

MrnberZsr LMnLrsn!
Puppen uns Christbaumschmuck,
Kurzwaren und Gebrauchsartikel. Neu¬
heiten in 10 u. 50 H Artikeln. Preisliste
202 frei nur für Wiederverkauf.

Frirdr. Ganzenmiiller in Nürnberg.

Lngslswsrlr

6. V. L- yels
in povb « dkl 8o1iiiA6ii-L.

Kiösstv 8t»b1varenkabrik mit
Versand nur au krivals.

kiMÜsts ftüOil kirn.) »msoiifl»lick kraiia!

Spielkarten
bei

kl. bvvrxil.

Neuenbürg.
Ein junger

Schmiedgeselle
von 17 bis 19 Jahren kann sogleich ein-
treten

Max Genfile,
Schmied und Windenmacher.

Eine ehrliche

Monatssra«
sofort gesucht.

Wo, ist zu erst. b«i der Red. d. Bl.

Danksagung.
Anläßlich des schrecklichen BrandunglückS fühlen wir uns gedrungen, der

freiwilligen Feuerwehr für die rasche und energische Hilfe unfern wärmsten
Dank zu sagen.

D. Walker, Korbmacher.
W. Weik, Drehermeister.
G. Kleindienst.
Carl Herzog.

Mtlmderz . 8 M«
Gelder zu 4 V2 0/0 gegen doppelte erste Pfandficherheit vermittelt
stets unentgeltlich

Rvlirer ULLvkIv,

Hirsau.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Donnerstag , de» 8 . u«d Freitag , de« V. Nov . 190V , statt¬
findenden

in unser elterliches Haus  freundlichst einzuladen.
Gotttiek Ganzhorn,

Sohn deS G. Ganzborn, Bäcker und Wirt
in Hirsau.

Katharina Keck,
Tochter des verst. M. Keck, Bauers

in Ottenbronn.
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen.

scx

KaslLmpeu,
GMHKövpev , Gyttnöev , Schirme

und Kascrrrzünöer,
sowie

Er- Mamperr nvd dkrea Kestau-teile,
und alle Sorte« Laternen

empfiehlt
Strlesslvr , Flaschner.

kKiMXMlIe.

Lau aekts
^ SSNkM auk äis
Ksbcülsor Is/süIIor

VMNPNu./rsok
uiitl ImitEoneiiZurück.

vus erst « -velcde»
gegen dar kingeben in der Uiärcbe präpariert

tu Nell ÜLlläci xsdrsckt vur6e , ist au»

-65/6 M6//6W
da eo viodt ÜIrt , sellr dauert,akt und

xaranliert rein rrellsn ist.
Ked,-.W»kk'8?IiönixmIIö.'

feäsr 8tra «x Iw Vvllgötzviektvon 50 QrawwtrStzst«edles Scdurrwarke.

A .1td8kavrltsL , unsntdekrliLksL HauLmittel!

Man bittet diese
Schutzmarke und

Unterschrift zu
beachten.

I MariLssllsr

I I ^ s .Z'sudroxLsrt j
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , bei Appetit¬
losigkeit , Schwäch« de» Wagens , Verdauungsstörungen , Kopf¬
schmerz, wenn er vom Magen herrührt rc. rc.

Hunderte vo « Zeugnisse » !
Preis einer Flasche samt Gebrauchsanweisung 80 Pf . , Doppelfläsche

Mk. 1.40. Central -Versandt durch Apotheker Varl Lradz, , Apotheke „ An«
König vo« Ungarn " , XVivn , I.

Die Wariazekker Magentropf «« sind echt zu haben:
in Calw : ^ Its Apotksks ; in Liebeuzellr KsrI lstokl;

in Tetnach : 2ul . Lopp.
Ln '«- , Teriander-, Fenchel̂ ame», von jede» «t» Mtd dreivierul Gr» . , werde, arvb »erstosten

in ivoo Grm . oopereent. W-einspritdrei Tag« hindurch Agerirt («msael« - t), f̂ a«n htevo» Gr» , ädeftillirt 2»
dem io gewonnenenDestillat werdenSlos 1L Grm., ferner Zi» « rd«we, D^ irh «, rothe» Sandelb »!», Talrau «- SnriLn.
^ dadarder. Zroitt«Wurzelje ei» und dreivtertel Gr» , tndgefänunt gr»d zerNrtnert S Tage hiadnrch dtaertr« tau »ae2 r,a.z'

lodE aut « sgeprefit» d filtrtrt . H« d«ct 7»0 D -« ^ 'v
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dllll dm iiieleu ArrM,
die über Kathreiner s Malz-
Kaffee sich anerkennend ans-
fprecheNj schreibt:

„Ich werde Ihre» Malzkaffeei« meiner PrarLs empfehlen- da ich dessen
vorzügliche Wirkung anf die Gesundheit erprobt nnd anerkannt habe."

vr. I . Prechtl.

s»

äersil VorrÜAS imwor illtzdr §6tvüräisst tvsi'äoll, äisooll llieüt
nur als

^FWVWNENWjlL M WWW
äersil VorrÜAS imwor illtzdr §6tvüräisst tvsi'äoll, äisnon aielit

kür äsu tLxlieüsa Osdrauoü, sonäsrn vsräsll aueli mein- ullä
mtzür als

Lrarlksn v̂siiis
dsi Inkluvnra , lliai ' nko » uuä Naxölllsiäoll, sorvis als

LtLr^uvALmittsI
kür OöllSSklläk voll vielen Zerrten emxkolilkll.

?r618 - I . i8t6.
1

klasebs
in«!. Gs»

bei
25 §1.

20
later

L L
Ksllssis , Rotwein letzter Lrnte . . . . 85 80 17.—
Osnelis , 3Mbrix, wiläer, auAsnebwer, roter

LranLenwein . . . 95 90 19.—
Osmsstilrs , roter, ssbr wiläer dedirAŝvsw 115 110 22.—
8smos dlusksl , kelnstsr, AoIäAslber 8üss-

. . . . 110 105 22.—
^oksisr , eäler, alter , vsisser Oisret, xrieeki-

seker Lksrrv. 170 165 34 —

väsvroÄspkns , eäler Liter Dessert- Nllä
Ileäioillsl-llslvssier , dsrvorrsxsuä krüktix 180 175 36.—

klrlevl ». E) « KIL» V, doodtsill, 86Ür railä, r/l k'l. ^ 5 .30.

irvulsvlrvr LxpOrl - OOKIKttv , 2Mürjx, milä,
Vi I 'I. ^ 3 .- .

Lim ! Keorgü , vslv , r . «»»--
Olasv̂eiser ^ usseliallL von Ksiissis, Osnllis unä ^ svroüapkns

im Vskv Svisiiaiikif « »' .

igMchk AMemm
finden als Spulerinnen dauernde Beschäftigung.

Mech. Bandweberei Hirsau.
Fahrnisverkauf.
Am nächsten Donnerstag , de» 8.

Nov » »achmittags von S Uhr an,
verkauft Unterzeichneter im Hause des
Schuhmacher Holzäpfel  in der Non-
nengoffe folgende- :

Tchreinwerk, Bette «, sowie all¬
gemeine» Hausrat.

Hg. Kolb, Stadtinventierer.

Last,
roh von ^ 1.— bi» 1.60 pr. Pfd.,
frisch gebra«»t zu 1.40, 1.60 u. 1.S0
pr. Pfd. in a»erka»«t preiswerter
Qualität empfiehlt

Emil Georgii.

kür ÜMsfraaeu . D
Gegen LltS Wo1l83 .eKSU »
liefert Herren- und Damen- W
kieiderfioffe aller Art, Teppiche, W
Decken, Strickwolle, Leinen- W
und Baumwollwaren, seidene W
Tchlafdecke» und Portiere « W
zu billigen Preisen W

N. Liotimsnn , Aalkeuftedt . >
Annahmestelle und Muster- W

lager bei Frau W . Nafchold »W
Brschoffstraße. W

Wei lderst adt.

Schönes Weizenstroh
(mit der Maschine gedroschen) liefert
zum Tagespreis franko Calw

Carl Wolf . Wirt.

Leinte I lravder

Liredeudau - 0  Kelckloltvrie.
lLüvbnnx am IS. November 1900. UanptKerviun 2l. IS 000. Ossnwt-
Asviimtz Ll. 40000 dar. l,ose L 1,13 Lose 12. korto u. Liste 25^ smxt.

Iäis Ssnsral-LASntrir Lberdsrä s'etaer, 8tutlA»rt. j
In Oslw bei Ollst . Hsmrnsnn , k'risenr.

«Ns beliebtest « Hausselte,
im Vvrbrsaek «lie billigste,
>-<bsM xrössers lregusmllobkelt,
einmal versnobt — stets Aebianebt,
frei von sebsäliobe » LestanälbeHen , I
besitzt böebste llsinixuill -skrakt,
erspart / eit , AUIie uu«l 6e1ä,
uniidertroikv » ln idrer 4rt,
erkoräert wenixer Arbeit.

kreis pro Oarton (sin Ooppslstüvic)
L8 klzx . 2n baden in allen sinseklLxixsn !

OssokSktsn.

Giernudeln, breit und schmal,
Gierriebete«.

Gries.
Reis.

Gerste.
Sago.

Zwetschge«
empfiehlt zu geneigter Abnahme

ssvrlNnsnli Kreli'» gfillvv.

2 freundlich möblierteZimmer
sofort zu vermieten Haaggafle Nr. 191.

Ein tüchtiger

Mrkllcht
kann sofort eintreten bei

Jl. Braun
z. Mittelmühle in Wildberg.

Lsison -Itiealer 6 »I « .
Im Saale des Hasthofsz«m

„Wadische« Kof".
Direktion: ^ .llärs IllariL Zottöllk.
Mittwoch, den 7. Nov. 1900.

Der Kampf «m de«
Hausschlüssel.

Lustspiel in 2 Akten von Moser.
Hierauf:

Eine Fra« durchs Kos.
Lustspiel in 2 Akten von Rud. Kneisel.

Um recht zahlreichen Besuch zu diesem
Lustspiel-Abend bittet

die Direktion.
Preise der Plätze:

Nummerierter Sitz 1 I Platz 80 -H,
II . Platz 50 -H, Stehplatz 30

KilletoorverkausbeiAr«.Friseur Keinhar d.
Anfang 8 Uhr.

Da» Rauchen im Saale ist verboten.

Gatrv . Mvuchtpveise am 3 . Wovernbev 1600.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Nest

Ttr.

Nene
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

I«
Rest
grbl.

Ttr.

Höchst.
Preis

!

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Be,
kauf

Snm
»
«e

G
vor

ege
. 2
chm
pr

a !
)ur
tts
ÜS
««
>lL

>en
ch-

Kernen,alter
Weizen neuer — — — — — — — - — ——
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter — — — —. — — — — — — — — - — ——

neuer 6 7 13 7 6 6 20 6 20 6 20 43 40 - ——22
Haber, alter 4 5 9 9 — 7 80 7 58 7 30 68 20 - — —36

neuer — 98 98 98 — 6 60 6 37 6 — 624 10 - —1k
Bohnen _ _! — _ — — — —!I- — ——
Wicken
Summe 10j 110 120 114> 6 I 735 70

SchrannemneisterW . Tchwämmle.

Druck und Verlag derA . Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S.
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